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Markolsheim ( 1. U) , Flecken mit 2500 Einw . Poſtſtation . Frieſenheim , 725 Einw . ,

Poſtſtation .

Rheinau ( 1. U. ) , Städtchen mit 1500 Einwohner , Geburtsort des berühmten Literaten

Beatus Rhenanus . Die gegen die Armagnaken 1444 muthvoll vertheidigte Stadt

Rhinau , welche hier ſtand , wurde durch die Fluthen des Rheins verſchlungen .

Kehl , Stadt im Badiſchen Bezirkamt Kork , mit 1000 Einw . , früher Feſtung , welche 1815

geſchleift wurde . Großes Lagerhaus . Hauptzollamt . Poſtſtation . Speditions - Handel .
Von hier geht eine Schiffbrücke hinüber nach der Rheinau , einer ' Stunden langen

Inſel , und von dieſer über den kleinen Rhein , wo jenſeits das Mauth - Bureau . Von

da iſt Straßburg Stunde entfernt . Von Kehl geht eine Zweig - Eiſenbahn nach

Appenweier an die große Badiſche Eiſenbahn nach Carlsruhe u . ſ. w .

III . Reiſe von Vaſel nach Kehl .

Badiſche Seite durch den Breisgau .

Lörrach , gewerbreiche Badiſche Stadt mit 2350 Einw . , 1 Meile von Baſel , mit In⸗

dienne - Fabr . und Poſtſt . Die Wieſe , ein Fluß , welchen Hebel ſo ſchön beſungen ,

entſpringt am Feldberg , welcher 4650 “ über Meer hoch iſt , und durchſchlängelt das

liebliche Thal an Todtnau , Schönau , Zell , Schopfheim , Maulburg , Lör⸗

rach , Weil und Rieſen , auch an mehr denn 20 kleineren Orten vorüber und

einem Lauf von 14 Stunden oberhalb Hüningen in den Rhein .
ten Urſprungs und in freundlicher Lage
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Kandern , mit 1400 Einw . , ein Städtchen
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Seidenfabrik . Oberhalb die Ruine der Sauſenburg , früher von Landgrafen bewohnt .

Erſte Poſtſt . von Baſel nach Freiburg . Die alte Poſtſtraße führte über Kalte —

herberg , Poſthalterei und Wirthshaus , 5 St . von Baſel , in deſſen Nähe in einer

wilden Gegend die berühmte Erdmans - oder Haſelhöhle , von herrlichen Tropfſteinen ge —

bildet , durch ihre ſchönen Kalkſpatſäulen einen bewunderungswürdigen Anblick gewährt .

Schliengen , Flecken mit 1120 Einw . Eiſengruben , Jaspis . 1796 Schlacht zwiſchen

Erzh . Carl und Moreau . Die Poſtſtraße geht am Gebirge weiter , ein Abſtecher über

die Höhen hinan über Mauchen und Feldberg nach

Badenweiler , Bad - Dorf und Schloßruine gleichen Namens , mit 330 Einw . , in reizen⸗

der Lage , 780 “ über dem Rhein bei Neuburg ; der Blauen erhebt ſich ſüdöſtlich noch

2137 über Badenweiler oder 3637 “ über Meer . Schon unter den Römern war es als

Badort berühmt , wie die Reſte eines 1786 aufgefundenen Römerbades , des größten

in Deutſchland , beweiſen ; daſſelbe wurde mit einer großen Bretterhütte überbaut .

Ueber hundert Gemächer für große warme und kalte Bäder , nebſt mehteren kleinen

Badwannen - , Warteplätzen - Zimmerchen zum Umkleiden und Salben , Holzplätzchen

u . ſ. w . Die Bäder ſind mit Marmorplatten ausgelegt . Das Waſſer iſt lauwarm ,

21 — 22 Grad Reaumür Kalktherme und hat Aehnlichkeit mit dem von Schlangenbad .

Eine Stunde von hier entfernt iſt

Müllheim , altes Städtchen am Ausgang eines fruchtbaren , freundlichen Thales mit

unbedeutenden Heilquellen . Das Poſtſtationshaus iſt an der Straße , etwas entfernt

vom Orte ; nun folgt Hügelheim und Seefelden , dann rechts von der Straße

Heitersheim , Städtchen mit 1545 Einw . und einem Schloſſe , ehemals Reſidenz des

deutſchen Großmeiſter Maltheſer - Ordens . Eine Stunde davon entfernt , öſtlich am

Gebirge , liegt

taufen , Stadt mit 1640 Einw . , n

ſchöne Münſterthal , deſſen Glanzpr

it der Ruine Staufenburg . Hier öffnet ſich das

inkt , der Beſchen , ſich 4397 ! über Meer erh ht

und die herrlichſte Ausſicht nach den Vogeſen und der Schweiz gewährt . Die ehem .

Stadt Münſter , von der das Thal den Namen fübrt , wurde im 14 . Jahrh , von den

Freiburgern zerſtört .

Krotzingen , Flecken mit 1357 Einw . Bei St . Georgen vereinigt ſich die 5 Stunden

lange Straße von Alt - Breiſach über Hochſtetten , Rimſingen ( um ein kleines

iſolirtes Gebirge biegend ) , über Munzingen und Tiengen , mit der Hauptſtraße

nach Freiburg .

Freiburg ,

Hauptſtadt des Treiſam - Kreiſes im Großhth . Baden mit 14000 Einw . und einer Univer —

ſität . Die Stadt wurde 1120 von Herzog Be rthold II . von Zähringen gegründet . Von

368 bis 1805 war es mit kürzeren Unterbrechungen mit dem übrigen Breisgau , deſſen

Hauptſtadt es war , öſtreichiſch , ſeit 1805 badiſch . Früher ſtarke Feſtung , aber von den

Franzoſen 1744 erobert und geſchleift . Merkwürdigk . : Der Münſter , in der erſten

Hälfte des 12 . Jahrh . angefangen und in der Mitte des 13 . Jahrh . vollendet . Hundert

Jahre ſpäter wurde der alte Chor erneut und erweitert . Der jetzige Chor wurde 1354

begonnen und 1513 vollendet . Der ſchöne Thurm dieſes herrlichen Münſters iſt 356 franz .

Fuß hoch . Die Univerſität Albertina wurde 1456 vom Erzh . Albert VI . von

Oeſtreich gegründet und 1460 eröffnet ; ſie hal eine reiche Bibliothek und andere ſchätz

bare Sammlungen ; in der Univ . - Kapelle ein ve rzügliches Bild von Holbein . Das Kauf

des Erbauers der Stadt
haus . Der Brunnen auf dem Fiſchmarkt mit dem Monument de

Theater . Die beſte Ueberſicht der freundlichen Stadt und ihrer herrlichen Um
Das

zebung nach dem Kaiſerſtuhl , dem Treiſamthal und den Gebirgen des S chwarzwalde —

zenießt man auf dem Schloßberge , wo früher die Litadelle ſtand noch umfaſſenden

nter demſelten auf dem Roßkoßpf , 2990 “ über Meer
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Riegel , Flecken mit 1782 Ew . , links “ , Stunden von der Landſtraße , in lieblicher Lage
am nördöſtlichſten Ende des Kaiſerſtuhls , der hier ſpitz auslaufend mit einem Bergkegel
endet , auf welchem ſich die St . Michaelskapelle befindet . Hier vereinigen ſich die

Treiſam und Glotter mit der Elz ; über dieſe Flüſſe wurden in der jüngſten Zeit ſchöne
ſteinerne Brücken gebaut , welche , auf einen kleinen Raum vereinigt , der Gegend auch
ein großartiges Anſehn geben . Die Elz wurde von hier durch einen Kanal in grader
Linie bei Oberhauſen in den Rhein geleitet , die alte Elz aber fließt in vielfachen Krüm —

mungen und mündet 1½¼ Stunde weiter bei Kappel ( Rheinau gegenüber ) in den Rhein .
Von Emmendingen geht die Straße über Köndringen ( rechts liegt Malter —

dingen mit einem vom Landvolke ſtark beſuchten Bad ) und Hecklingen , wo ſich
die Ruine der Burg Lichteneck befindet , nach

Kenzingen an der Elz . Dieſes alte Städchen mit 2500 Einw . wurde vor mehreren
Jahrzehnten durch eine Feuersbrunſt faſt ganz zerſtört , nachher aber wieder freundlicher

aufgebaut . Es befindet ſich hier eine Poſtſtation . Dann kommt man über den Bleich —
bach und bald folgt in angenehmer Lage der alte Ort Herbolzheim mit 2000 Einw .

Hier wurde der erſte glückliche Verſuch mit Tabaks - Pflanzung im Oberlande gemacht .

Ettenheim , Städtchen mit 200 Einw . , rechts im Thal . Es enthält ein ehem . biſchöf —
liches Schloß und mehrere Adelsſitze . Eine Stunde höher im Thale liegt die ehema —

lige Benedictiner - Abtei Ettenheimmünſter und das St . Landolinsbad und Kirche . Eine

Stunde von Ettenheim entfernt liegt

Mahlberg , Schloß und Städtchen mit 1120 Einw . , maleriſch auf einem vorſpringenden
Hügelrücken und um denſelben herum . Die Straße führt über die Höhe am Orte

vorbei . Die Eiſenbahn wird links durch die Fläche vorbeigeführt . Eine Viertel Stunde

davon entfernt liegt

In der Nähe die Burgruinen Hochburg ( bedeutend groß ) ,
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Kippenheim , ein alter Flecken mit 2000 Einw . Vor dem Orte befindet ſich ein ſchönes
Denkmal ( in Form eines Tabernakels ) aus Eiſenguß , mit der Inſchrift : Dem thätigen
Menſchenfreunde Joh . Georg Stulz von Ortenberg ( geb . zu Kippenheim ,
den 17 . Febr . 1771 , geſtorben zu Hyères , den 17 . Novbr . 1832 ) weiht dies Denkmal

Fürſt und Vaterland . 1834 .

Bei Mütersheinm theilt ſich die Straße und eine halbe Stunde weiter rechts liegt
Lahr , Stadt mit 6000 Einw . , im Schutterthal . Poſtſtat . Tuch - und Zeugmanufacturen

mit mehr als 300 Webſtühlen ; ſehr bedeutende Tabak - und Cichorien - Fabriken ; auch
mehrere Großhandlungen . Zwei Stunden davon entfernt iſt die bedeutende Burruine

Hohengeroldseck . Von Lahr erreicht man in einer halben Stunde

Dinglingen , 1000 Einw . ; Poſtſtat . an der großen Straße . Hier theilt ſich die Straße
nach Offenburg und Kehl . Letztere geht über Hugsweier und Kürzel nach Ichenheim
( Poſtſt . ) , dann über Dündenheim , Altenheim , Goldſcheuer Marten und Sundheim nach
Kehl . Die Straße nach Offenburg geht über Frieſenheim ( 1900 Einw . ) . Die ehem .
Benedictiner - Abtei Schuttern mit ſchöner Kirche bleibt links ; dann folgt Nieder - Schopf —
heim ( 1289 Einwohner , und Hofweier ( 1104 Einwohner ) .

Offenburg an der Kinzig , mit 3800 Einw . ; ehemalige Reichsſtadt , von Offo , einem

ſchottiſchen Prinzen im 7. Jahrh . gegründet . Früher war es Sitz der kaiſerl . Landvogtei .
Merkwürdig iſt die Pfarrkirche . Die Stadt hat ein heiteres Anſehn , und beherrſcht durch
ihre Lage den Eingang in das Kinzigthal , welches ſich hier öffnet und wegen ſeiner Natur —

ſchönheiten und anderer Merkwürdigkeiten einen Beſuch verdient . Hier vereinigt ſich die
von Schafhauſen und Ludwigshafen am Bodenſee über Donaueſchingen , das

Kinzigthal herabkommende Straße mit der von Baſel , welche von hier nach Straßburg
oder Frankfurt weiter geht . Nach Kehl geht die Straße über Bühl , Griesheim ,
Sand und Willſtädt ( 1412 Einwohn . ; von Offenburg bis hierher wurde die Kinzig

kanaliſirt ) nach Kork , Amtsſtadt mit 1100 Einw . ; dann über Neumü hl nach Kehl

Reiſe von §traßburg ( Rehl ) und Offenburg nach

Heidelberg und Rlannheim ;
Eiſenbahn und Poſt über Baden und Carlsruhe —

Appenweier , 1300 Einw . Hier vereinigen ſich die Straßen von Kehl und Offenburg
nach Carlsruhe ; erſte Poſtſt . 2¼ M. von erſterem und 1¼ M . von letzterem entfernt ;

auch mündet hier die von Kehl kommende Zweigbahn in die Haupt - Eiſenbahn ; Bahn —

hof . Dann folgt

Renchen , Mktifl . mit 2520 Einw . , ein freundlicher Ort , früher Stadt . Aufnahmſtelle
der Eiſenbahn , über Oehnsbach ( 1300 Einw . ) nach

Achern , Städtchen , mit Ober - Achern 3000 Einw . ; Poſtſtation Zwiſchen - Station der

Eiſenb . — ½/ St . davon entfernt Sasbach , Mktfl . mit 1200 Einw . ; Monument des

1675 hier gefallenen Marſchall Türenne . Zunächſt kommt man nach Ottersweier ,
1600 Einw . ; Aufnahmſtelle der Eiſenbahn ; in der Nähe das Hub und Erlenbad .

Bühl , Städtchen mit 2600 Einw . , in lieblicher Lage am Eingang des Bühlerthales .

Poſtſt . und Bahnhof . Auf den vorderen Höhen wächſt ein guter rother Wein , nament —

lich der Affenthaler ; in der Nähe mehrere Burgruinen .

Steinebach , Städtchen mit 2112 Einw . ; Aufnſt . der Eiſenbahn . Hier wurde Erwin

von Steinebach , der Erbauer des Straßburger Münſters geboren , welchem jetzt
von einem Straßburger Bildhauer , Namens Friedrich , auf eigne Koſten ein Denk —

mal geſetzt wird . Im Thale auf einem hohen Bergkegel befindet ſich die Ruine der

Iburg . Ueber Sinsheim gelangt man nach

Oos , Dorf mit 830 Einw . , am Eingang des ſchönen Thales von Baden , welches 1

Stündchen von hier entfernt iſt ; Bahnhof . Eine Zweigbahn , auf welcher die Züge
durch Pferde gezogen werden , ſoll unverzüglich von ODos bis Baden erbaut werden .
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